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plötzliche Abkühlung ertrugen nur 50% der untersuchten
Pflanzen. Exemplare mit hohem osmotischen Wert zeigten
keine grössere Wiederstandsfähigkeit. Bromus tectorum mit
1,10 Mol KNO3 war ebenso rasch abgestorben wie Taraxacum

officinale mit nur 0,35 Mol KN03. 'Speziell bei Bromus
mag die starke nächtliche Strahlung der Spitzen noch

mitgewirkt haben, die ja eine Abkühlung von 6—8°C.
unter die Temperatur der umgehenden Luft bewirken kann.

Am besten ertragen diesen 'Temperaturwechsel
Saxifraga Aizoon und Primula Auricula, dann folgt
Anemone hepatica, die ihre Blätter senkte und auf den Boden

legte ; schon am Abend zeigte sich eine Differenz zwischen
Ober- und Unterseite um 0,20 Mol KN03 zu Gunsten der
Oberseite. Veronica Beccabunga und Saxifraga aizoides
Hessen ihre Wurzeln durch das Eis hindurch in flüssiges
Wasser tauchen.

Das Verhalten der Pflanzen im Zimmer zeigt, dass die
periodischen Veränderung des osmotischen Wertes im Laufe
des Jahres nicht etwa aus „innern Ursachen" erfolgen,
sondern mit entsprechenden Veränderungen äusseren
Faktoren parallel gehen.

Ueber den Einfluss von Temperatur u. Schneedecke.

Der plötzliche starke Temperaturfall am 13. April 1913
veranlasste mich noch zu folgenden Messungen. Die Pflanzen

wurden am 13. April Morgens zwischen 8 und 9 Uhr
untersucht, bei einer Lufttemperatur von —8° C. Da
ich die Tage vorher keine Bestimmungen gemacht hatte,
so füge ich zum Vergleich Messungen vom 18. April
bei zwischen 8. und 9 Uhr morgens bei 10° C.
Lufttemp. Dieser Vergleich ist berechtigt, weil seit dem 15.
April wieder normale Temperatur herrschte.

Aus der nachfolgenden Tabelle geht hervor, dass die
freistehenden Exemplare den osmotischen Wert bis um
0,20 Mol KNO3 erhöhten, während für dieselbe Species
unter der Schneedecke die Zunahme im Max. blos 0,10
Mol KN03 betrug. Die bekannte schützende'Wirkung der


	Ueber den Einfluss von Temperatur und Schneedecke

